Geheimnisvolle Schalensteine

Schalensteine sind grosse auffällige Steine in der Landschaft, die eindeutig durch Menschen angebrachte kleine Schalen aufweisen. Man findet sie vielerorts im Seeland, in der ganzen Schweiz, ja in der ganzen Welt. Zu welchem Zweck sie erstellt worden sind, ist nach wie vor unklar, so dass es jedermann freigestellt ist, sich seine eigenen Theorien aufzustellen. Im allgemeinen nimmt man eine religiöse Bedeutung als Kultstätte an. Man vermutet, dass die Näpfe in vorkeltischer Zeit, jedoch nicht vor der Eisenzeit (ab 800 v.Chr.) entstanden sind. Im Mittelland sind es meist Findlinge aus hartem kristallinen Gestein, zumindest diejenigen die bis heute überdauert haben. 

bereits erwogene Theorien über den Zweck der Schalensteine: 

· zum Auffangen von Opferblut

· Karte (Schalen = Häuser, Dörfer oder andere heilige Stätten)

· Schatzplan

· Kalender (Verbindungslinien zwischen den Schalen zeigen zum Aufgang der Sonne oder eines bestimmten Sterns an einem wichtigen Datum)

· Mörser, Reibschalen zum Getreidemahlen

· keltische Vermessungssteine

· Behälter für Lichter 

· Fruchtbarkeitssymbole

· Erinnerungszeichen (Geburt, Heirat, Tod, Siege, Feiern)

· einfache Bildschrift

· Stammbäume

· Wegweiser

· Darstellungen von Sternbildern

· Feuerbohrstellen

· Kinderspielereien

· natürliche Vertiefungen durch Wassertropfen von den Bäumen 

· Elfenbadewannen und Koboldtränke

· Botschaften von Ausserirdischen ..
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aufträge
1. Suche mit dem Plan und einem Kompass die 3 Schalensteine auf dem Jolimont.

2. a) Zeichne die Schalen auf dem Stein II massstabgetreu (1:10, 1 cm = 1mm) auf. 
b) Gibt es besonders wichtige Linien? Bestimme ihre Richtung mit dem Kompass und übertrage diese in die Landeskarte vom Standort des Stein. Wohin weisen sie?

3. Versuche die Schalen und ihre Verbindungslinien irgendwie zu deuten.
a) Welche Theorie scheint dir am wahrscheinlichsten? 
b) Hast Du eine eigene Idee? Phantasie einschalten!
c) Zeichne den Stein wie er benutzt worden sein könnte. 

4. Besonders eindrücklich ist die Stimmung in ihrer Nähe am Abend. Giesse etwas Salatöl in die waagrechten Schälchen, lege einen Docht (oder gezwirnte Watte) hinein und zünde sie an (nicht in einer trockenen Zeit wo Waldbrandgefahr herrscht). 

5.  Zeichne auf der Karte die anderen heute bekannten Schalensteine im Seeland nach ihren Koordinaten ein.
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didaktische Hinweise
Geheimnisvolle Schalensteine

	Stufe:
	Mittel- bis Oberstufe

	Ort:
	Jolimont, Teufelsburde

	Inhalt:
	Schalensteine erkunden und dokumentieren, spekulieren

	Ziele:
	mysteriöse Vergangenheitszeugen kennenlernen, Ansätze zu Untersuchungen ausprobieren, mit Phantasie nach Deutungen suchen, emotionale Begegnung erleben

	LP 95 (Kt. Bern):
	Spuren der Vergangenheit nachgehen. NMM 31



	Zeitbedarf:
	2 Std. 

	Method. Hinweise:
	Verbindung mit Teufelsburdi und ev. anderen Kultsteinen (s. Anhang)

	Jahreszeit:
	ganzjährig

	Vorbereitung:
	keine

	Material:
	Kompass, LK 1145 Bielersee, Schreib- und Zeichenmaterial, für Auftrag 4: Salatöl, Watte, Feuerzeug

	Literatur:
	Itten, H. 1970: Naturdenkmäler im Kanton Bern. Verlag Paul Haupt. Bern.

Schmalz, K.L. 1974: Naturschutz im Amt Erlach. In: Aus der Geschichte des Amtes Erlach. Hrsg. Gemeinden des Amtes Erlach. Heimatkundekommission Seeland des Bernischen Lehrervereins, Biel.

Naturschutzinspektorat des Kantons Bern, 1980:Geologische Objekte: Findlingsreservat Längholz bei Biel. Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft in Bern. 

Derungs, Kurt, 2002: Mythen & Kultplätze im Drei-Seen-Land.


Schalensteine im Seeland

	
	Ort
	Koordinaten
	Schalen
	Gestein, Grösse

	1
	Jolimont 
	572088/209061
	14 sicher, 7 unsicher
	Gabbro

2,2x1,5x05 m

	2
	Jolimont (bei Teufelsbürde)
	572178/209331
	3 deutlich, 7 undeutlich
	Hornblendegranit

2,95x2,65x1.1 m

	3
	Jolimont
	572148/209114
	9 sicher, 20 unsicher
	Chloritschiefer

1,8x1,3x0,5 m

	4
	Lüscherz, Grossholz, Schaltenrain
	578328/209310
	3 sicher
	Sandstein

2,2,x1,15x0,45 m

	5
	Lüscherz, Budlig-Acker
	577556/209599
	8 sicher
	kristallin

1,5x1,2x0,4 m

	6
	Treiten, Grammertwald
	5793647/207438
	50 Schalen
	Chlorit-Sericitschiefer

2x2x0,5 m

	7
	Müntschemier, zum Friedhof versetzt
	
	9 sicher, 10 unsicher
	Kalk mit Quarz und Limonit

2,8x2,6x1,5 m

	8
	Grossaffoltern in Kosthofen, früher im Frienisbergwald
	592800/211352
	9 Schalen
	Sandstein der Walliser Steinkohleformation

	9
	Grossaffoltern, 100 M E Kirche, früher In Chaltenbrünnen 
	594036/212774
	3 Schalen
	Vallorcine-Konglomerat, 2 Begleitsteine aus Saussurit-Gabbro und Eklogit

	10
	Brügg, im Längholz
	587459/220543
	21 gross und schön
	Casanna-Schiefer aus Walliser Bernharddecke

	11
	Büren, auf dem Städtiberg
	593939/219390
	40 Schalen
	Hornblendegranit (Arkesin) aus dem Talgrund des Val d’Hérens

	12
	Büttenberg Biel-Safneren
	589178/222572
	2 Schalen
	Montblanc-Granit

	13
	Büttenberg Biel-Safneren
	589295/222643
	34 Schalen
	Montblanc-Granit

	14
	Büttenberg Biel-Safneren
	589425/222829
	12 Schalen
	Montblanc-Granit

	15
	Brügg, im Längholz
	587396/219595
	1 sicher, 3 unsicher
	Chlorit-Epidot-Gneis

	16
	Brügg, im Längholz
	587483/220933
	ca. 30 Schalen
	Chlorit-Muskovit-Gneis 1,25x1x1 

	17
	Brügg, im Längholz
	587460/220892
	5 grosse, 7 kleine Schalen
	Chlorit-Muskovit-Gneis

	18
	Brügg, im Längholz
	587392/220590
	1 sicher, 9 unsicher
	Montblanc-Granit, 3,7x2,6x2,3 m


weitere berühmte Steine mit und ohne Namen

Der Schallenstein bei Ins ist zwar kein Schalenstein aber ebenso geheimnisumwittert. Er soll sich jeweils am Mittag um sich selbst drehe (aber vermutlich nur, wenn gerade niemand hinschaut). Nachprüfen ob nach MEZ, Sommer- oder Ortszeit! 

Am Blutstein in Ins wird schon 1240 berichtet, dass an ihm das Blut des 851 daselbst ermordeten Bischof David von Lausanne klebe und immer noch zu sehen sei. Die Geologen von heute behaupten zwar, dass es sich nur um die rote Gesteinsfarbe handle, die auch dem Herkunftsgebiet des Findlings - dem Aiguilles Rouges Massiv - den Namen gegeben hat. 

Der Polenstein hat seinen Namen von der Inschrift zu Ehren der im Zweiten Weltkrieg in Täuffelen internierten Polen und deren geleisteter Arbeit.

Im Heidenstein wohnten nach einer Sage früher „grüne gute Leutchen“. Nach einer andern Sage begegnete auf dem Weg von Mett nach Brügg einer armen Schuhmachersfrau mit einer Hutte voll abgetragener Schuhe ein haariger Bursche mit einem mächtigen Steinblock auf den Schultern. Auf dessen Frage wie weit es noch bis zur Kirche von Bürglen sei, antwortete sie den Teufel erkennend: „Bis dorthin musst du noch so viele Paar Schuhe durchlaufen, wie ich sie hier auf meinem Rücken trage.“ „So lange halte ich das nicht mehr aus“ ächzte der Teufel, und schmetterte den Stein fluchend zu Boden und verschwand. 

Beim Grauen Stein sollen Frauen und Hebammen in vorchristlicher Zeit die Seelen der Kinder abgeholt haben. 

	Name 
	Ort
	Koordinaten
	Gestein, 
	Grösse

	Teufelsburdi
	Jolimont
	572213/209364
	Arkesin aus dem Vals de Bagnes
	grösster Block 10x9x3,5 m 315 m3

	Blutstein
	Ins
	574929/206026
	Granit/Gneis Mylonit aus dem Aiguilles Rouges Massiv
	2 m3

	Schallenstein
	bei Ins
	575906/205681
	Gneis aus dem Wallis 
	3,5 m hoch

	Dachsenstein
	Niederhölzli bei Brüttelen
	579700/210000
	granatführender Amphibolit 
	4,5x3x1,5 m

	Polenstein
	bei Täuffelen, früher 300m w
	581277/212635
	Montblanc Granit
	2x1x1 m

	Grosser Heidenstein
	Brügg
	587341/220475
	Gneis mit Quarzeinlagen
	9x8x4 m, 100

	Kleiner Heidenstein
	Brügg
	587341/220544
	Gneis mit Quarzeinlagen
	

	
	Jensberg, Petinesca
	588891/218083
	Granit Porphyr aus der Gegend von Arolla
	mit 9 Löchern unbekannter Herkunft

	Pegelstein
	Dotzigen
	592782/219353
	Chloritgneis aus dem Wallis
	7x3x2,5 m, 8 m3

	Blauer Stein oder Chinglistei
	Dotzigenberg
	593411/219243
	Sandstein aus Steinkohleformation des unteren Wallis
	

	Bachmann-Stein


	Dotzigenberg
	593249/219126
	Chloritschiefer
	5x3x2 m, 7-8  m3

	Zwölfistein
	Höheweg in Biel
	585255/221341
	Montblanc-Granit
	48  m3

	Grauer Stein
	Grausteinweg in Biel
	
	
	


Dachsenstein bei Brüttelen
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Heidenstein bei Biel
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Schallenstein bei Ins

Schalenstein II auf dem Jolimont








